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A n fr a g e 

der Abg o DroKaufmann 9 .IngoLetmaier 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Internationale Skiflugwochen am·Kulm 1975 

fL;. ~~8~/1 
....... -------

Beim 28 o Internationalen Skikongreß~ welcher vom 26. bis 290Mai 

1971 in Opatja/Jugoshnvien g tagte 9 1rorde beschlossen, ab 1972 

\','e1 tmeisterschaften im Skifliegen ei~'lzuführeno 

l':a~h P1anica (1972) und Oberstorf (1~73) ,drd der steirische 

Kulm der dritte Austragungsort einer Ski.flug-Heltmeisterschaft sein. 

Seit: d(~n Umbauten des Kulmberges im Jahre 1952 ist das "Kulmfliegen" 

zu einer dauernden Einrichtung geworden~ deren völkerverbundener 

Charakter die· besten Sportler aus allen skifahrenderiNationen zu­

sammengeführt hat. Nach den FIS-Beschlüssen gehört die Kulm-Schanze 

in Bad Hitterndorf zu jenen 6 Skiflugschanzen 9 die für derartige 

Veranstal tungen genehmigt ,·;urdeno Wei tere Flugschanzen dürfen nicht 

mehr gebaut werden. 

Der Landessportreferent von Steiermark 9 Landeshauptmannstellver­

treter Franz '{egart 9 hat berei ts im Oktober 1972. mi t dem Herrn 

Bundesminister für Unterricht und Kunst Kontakt aufgenommen und 

gebeten 9 daß für diese Veranstaltung Budgetmittel zur Verfügung ge­

stell t,,,erd.eno Dieses Schreiben ,rorde am .3.10197.3 dahinGehend beant­

'vortet 9 daß der Herr Bundesminister es bedaure 9 . zum gegemvärtigen 

Zeitpunkt keine Zusage hinsichtlich der Budgetmitteldes Jahres 1975·· 

geben zu können und so~le darüberhinaus dieses Projekt der Öster­

reichischen Bundessportorganisation zur Kenntnis gebracht ,,,erden •. 

Landeshauptmannstellvertreter Pranz 1<[egart hat anlä,ßlich der 

Eri:i:f.fnun5 des Steirischen Herbs tes 107.3 mi t IIerrn Bund esminister 

f'i~r Unterricht u1Jd Kunst über dieses Projekt neuerlichC'es::,>rochcn 
I . . . ' 

und vl,lrcle· erklär't p daß eine Förderung'deshalb nicht m;.~c;lich sei, 
. . 

weil das Skifliegen keine echt~sportliche Veranstaltung dar~tclle. 

Al'lHtßlich des Auf'onthal tos von Landeshauptmannstellvertrcter 1{egart 

am 270 11 ~ '1973 hat Hcr.r Bündesminister für Unterri"cht und ICt:mst :auf 
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Grund der neu vorgelegten Kostenvoranschläge für die Sanierung der 

Kulm-Schanze die Berei t,villigkei t zur Förderung erklärt, soferne 

der Finanzminister beim nächsten Budgetüberschreitungsgesetz einen 

Betrag von 2,5 Hio Seinbaut, diesen dem Kulm-Komi tee fi.irdie 

Sanierung der Kulm-Schanze zur Verfü~ng zu stellen. 

Im Sinne dieses Gespräches 1rorde sodann auch an den Herrn Finanz­

minister diese Bitte herangetragen und um Bereitstellung dieser 

Mittelgebeteno Bei einem persönlichen Gespräch zwischen Finanz­

minister Dr.Androsch und Landeshauptmannstellvertreter \'legart 

teilte der Herr Bundesminister mit, er sehe sich mit Rticksicht 

darauf, daß die. Landessportorganisation für Steiermark sich gegen 

eine Förderung dieser Veranstaltung ausgesprochen habe, nicht in 

der Lage, die Schi:flug\.,rel tmeis terschaft 1975 vom Bund mi tZ-"''1.fördern o 

Der Landessportrat für Steiermark hat in Abänderung seines ur­

sprUnglichen negativen Beschlusses im 1'1ai 197'+ beschlossen, nicht 

mehr gegen den Umbau der Kuim-Schanze im Zusarrunenhang mi t c~er Ski ... 

flugw'el tmeisterschaft 1975 bzwo gegen eine Subventionierung durch 

Bund'und Larid zu sein. Von diesem Beschluß wurde auch die Bundes­

sportorganisation in Kenntnis gesetzt,veshalb der Sportref'erent 

der Steiermärkischen Landesregierung,' Landeshauptmannstellvertreter 

1vegart mit Schreiben vom 7 0 4 0 1974 unter Zugrundelegung des Be­

schlusses.des Landessportrates neuerlich an den Herrn Bundesminister 

für Unterricht und Kunst herangetreten und gebeten hat, daß auch eine 

Förderung durch den Bund ins Auge'gefaßt werde. 

Hiezu teilte der Herr Bundesministe,r mit, daß er sich nicht in 

der Lage .sehe, den von der Österreichischen Bundes~portorganisation 

vorgeschlageneriJahresplan 1974 abzuündern,um dadurch Hittel für 

diese Veranstaltung freizumachen .. Überdies könnte sich auch die 

Österreichische Bundes~portorganisation nicht bereitf'inden, die 

Veranstalttlng in den Sportvorschlag für 1975 'aufzunehmen. Das 

Exekutivkomi tee der Ös terreichischenDunc.1essportorß'anisa tion h~i. tte 

jedoch keinen Eim{and, wenn die Veranstaltung aus anderen Bundes-

mi tteln, nicht jedoch .aus Sportf'örderungsmi tteln? gef(jrclert ,.;erde. 

'Die Steiermttrkische LnndesregierunG hat in ihrer SitzunG' vom 20.5.1974 

neuerlich den Lan(::'css})ortr<efercnten. bcauftrp:ct, Ini t clCE1 Duuc1cs­

ministerium fi.ir Unterricht und Kunst Köntakt C\.ufzunehmen, daß,tloch 

• ~. 
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noc11 eine Förderung f'ür diese Skif'lug1vel tmeistcrschaft antcil.smlißig 

in Aussicht genoTInuen1vcrde. Dieses Schreiben 'vurde am 28.6.197lt vom 

Herrn Bundesminister dahingehend beantwortet, daß nach neu0rlicher 

Befassung der Österreichischen Bundessportorganisation dieselbe 

kein'3r Bbänderung der s'3inerzeit gefaßten BeschlUsse über die 

im Jahre 1975 zur Subventionierung vorgeschlagenen Sportgroßver­

anstaltuneen zustimme und auf Grund der Richtlinien für die Erstellun: 

des BUdgetvoranschlages 1975 auch keine zusätzlichen Hittel auf dem 

Förderungssektor zu ertvarten seien. 

Da diese Veranstaltung weit über den örtlichen und auch Uber den 

Rahmen des Landes Steiermark hinausgeht , hat die Steienn ärkische ' 

Landesregierune in .ihrer Sitzung vom 8.7 0 1974 den Beschluß gefaßt, 

dem Organisaiionskomitee Kulm für die in derZeit vom 16. bis 19.3. 

1975 stattfindende 3" Sl::iflug1vel tmeisterschaft am Kulm einen Förde­

rune;sbei trag in Höhe von S 2,5 Nio zu gewähren, 1.,rovon 1 Hio bereits 

flüssig gestellt 1.,rurde. 

Außerdem 1vJ.-lrde im Landesvoranschlag 1975 ein. wei terer Förderungs­

beitrag in Höhe vonS 1,5 Bio vorgesehen. 

Das Organisationskomitee Kulm hat nun neuerlich mit der Bundes­

sportorganisatiori Kontakt aufgenommen und um Unterstützung gebeteng 

daß auch seitens des Bundes eine Förderung in Höhe von ~ 1,5 I"rio 

ge"l"ährt wird, da dieser Betrag für die Errichtung des unb.edingt 

erforderlichen Windverbaues benötigt ,vird. Es haben allein die 

Planungskosten für die Errichtung des lVindverbaues einen Betrag 

von S 3000000,- erfordert und ist für die Errichtung ein 1'leiterer 

Betrag von S 7000000, - nohvendigo 

. Auf Grund des aufgezeigten Sachverhaltes richten die unterzeichneten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für unterricht und Kunst 

fole;ende 
A n fra g e: 

Sind Sie bereit, auf Grund der Bedeutung dieser Veranstaltung der 

IlKulmorganisation" eine finanzielle Förderung zu. gmv~i.hren, :-~u.m~l 

Österreich durch die Eurovisionssenduncen in elen Ni ttelpunl;:t des 
/ 

/f9tlichen Int"'ercsses g~rückt ,drd? f 
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